
Z7u diesem eft

Das Heft, mıt dem WIT Sle, 1e Leserinnen und Leser, 1im dem
ahrgang freundlıch orüßen, am nıcht Sanz freiwillıg ZWe] Schwer-

punkte. Die Schriftleitung wollte der Bıtte der Socıletas Oecumeniıca enft-

sprechen, dıie Vorträge und Referate VonNn deren Konsultation in Straßburg
(24 bis August In iıhrer deutschsprachigen Fassung geschlossen in
einem eft veröffentlichen. Das ema DEr Beıltrag der Theologie 7ZUT

Überwindung konfessioneller und ethnıscher Egoismen“ 1ST rınglıch, seıine
Entfaltung autf dıie verschıiedenen Bereıiche, In denen diese Überwindung In
Europa ansteht, ist in aßburg geglückt.

Was WIT vorlegen können, ist 1Un TeNC 11UT1 e1in Torso aber auch eın
olcher bıldet Ja oft eın eigenständıges Kunstobjekt. Es ist die Zusammen-
[assung, dıie as Vıscher 711SC der Konsultatiıon Vvortrug, und das
rgebnıs des Workshops, der sich mıt dem Gesamtthema beschäftigte. Es
sınd ferner eine Bılanz VON Johannes Brosseder, dem Vorsitzenden der
S5ocıetas, und deren Spiegelung 1m Kontext einer Problemregıon 1m WEST-
lıchen Miıttelengland VoNn (’anon Peter Wılkınson Aus beidem geht hervor,
WIEe sıch Z7WEe1 Stränge ökumenischer Theologıe, dıe emühungen KOon-
VEITSCNZ und ufhebung der Lehrverurteilungen, bisher auf dıie (Jjeme1ın-
schaft der Kırchen und auf ihre Praxıs auswirkten. So sehr WIT uns der
Auflockerungen und nnäherungen In der Praxıs freuen werden der Ver-
bund zwıschen theologischen emühungen und kırchlicher Praxıs sollte
doch entschıeden schlüssıger Se1N, WE ökumenische Theologıe für dıe
rchen belangvoll bleiben soll arau den Finger egen, ist das Ver-
dienst des Beıtrags VON Johannes Brosseder und des Kreises katholischer
Theologen, auf den sıch In se1lner Argumentatıon stutzt

In gegenseıtıger Verabredung VOonNn Autor und Schriftleitung dıe Dar-
stellung, WIE Päpstlicher Rat für dıe Eıinheıt und Lutherischer un! iıhr
Projekt eıner gemeiınsamen Erklärung ZUT Rechtfertigung aDschlı1ıeben Auf
einer Konsultation nfang Jun1 in ürzburg schlıen eine allseıts zustim-
mungsfähige JTextfassung gefunden. Es zeigte sıch aber dann, 1im Ver-
ständnıs der ünde, aber auch des Glaubensaktes noch ärungen nötıg Ssınd.
Prof. Dr. Theo Dıieter, der Nachfolger VONN Hardıng eyer Institut für Oku-
menısche Forschung in T  urg, wırd se1n entsprechend ergänztes Refiferat
publızieren, WECNN der ext der Erklärung endgültıg teststeht. (Ganz leider
der wichtige ezug zwıschen der Zukunft, dıie WIT in jedem Vaterunser als
Kommen des Reıiches (jottes erbıtten, und dem sozlalen Kontext, den WIT in
Europa en bZzw. In den WIT uns hineinbewegen. Die Schriftleitung



immer noch, yposkrıpte des Hauptreferats dazu und des Korreferats aus
land erhalten, S1e mıt einem bereıts vorlıiegenden ersten Korreferat dUus

Ungarn veröffentlichen können. Das „Memorandum “ WarTr be1 der Kon-
sultatıon 994 In Driebergen/NL vorgelegt worden und wurde jetzt gebilligt.

Se1lit ein1ger Zeıt treitfen sıch die Leıtungen der 15 regıonalen eıtsge-
meı1inschaften Christlicher rtchen Jährlıch mıiıt der Miıtglıederversammlung
der Bundes-ACK einem thematısch ausgerıichteten „gemeınsamen Arbeıts-
tag  .. Für 996 WarTr aliur dıe Ökumene-Enzyklika 95 UNUumM sınt“‘ ausgewählt
worden. Bıschof Dr. alter alber VOoNn der Evangelısch-methodistischen K1r+
che, der dem Vorstand der Bundes-ACK angehört und Mıtherausgeber uUuNsec-
FT Zeıitschrift 1St, hat e1 das Hauptreferat gehalten, das WIT ebenso wlieder-
geben WI1IEeE das Korreferat, das Dırektor Prof. Dr. Hans Jörg rb  aderborn,
Delegıierter In der Bundes-ACK, In Kenntnis des Klaıberschen lextes vortrug

Dem Brückenschlag Aaus protestantischer Perspektive ZUT Papstenzyklıka
gesellt sıch eın zweıter hınzu, der SOWEeIt uns bekannt erstmalıg nach Ver-
bindungen zwıschen dem grundlegenden Dokument der NECUETEN römisch-
katholischen Ekklesi0ologıe, der dogmatıschen Konstitution „Lumen gentium””,
und dem Kırchenverständnis sucht, auf das sıch die Leuenberger rtchen-
gemeınschaft 1m Maı 1994 in Wıen verständıgt hat („Dıie Kırche Jesu
Christ1i Der reformatorische Beıtrag ZU Öökumenıschen Dıialog über die
kırchliche ınheıt‘"). Dem Autor, ebenfalls Dırektor Möhler-Institut 1n
aderborn und ıtglıe des Deutschen Okumenischen Studienausschusses
DOSTA), danken WIT für se1ne verständnisvolle katholische Annäherung
dorthın, sıch dıie innerprotestantische Verständiıgung bIs hın ZU JELZT
vollzogenen Beitrıtt der europäischen Methodisten ZUT Leuenberger
Kirchengemeinschaft bısher erfolgreichsten erwliesen hat Der Beıtrag
DE „HNOQqUE , entstanden als Eiınführungsreferat In eine „Klarstellung“ des
Vatıkans, ist angeschlossen, we1l die ärungen ZU „Ml10que“ 1m großen
TE mıi1t den Orthodoxen und lıturgische Folgerungen daraus 1mM cNulter-
schluß zwıschen den Kıirchen des estens erfolgen mussen, damıt nıcht
NECUEC Dıfferenzen entstehen.

DIie Herausgeber und Herausgeberinnen unNnseTeTr Zeıitschrı en be1
ihrer Zusammenkunft November den Auslandsbischof und Leıiter der
Hauptabteilung 111 1m Kıirchenamt der olf Oppe, und den Lehr-
stuhlınhaber für Systematische Theologie der vang.-Theologischen

der Karlsuniversität in Prag, Dr Jan Stefan, in iıhren Kreıis ZUSC-
Wa Wır danken beıden für ihre Bereıitschaft ZUT Miıtarbeit und heißen S1e
er7zZuie wıllkommen

Hans Vorster


